Kein Geld, aber schlau? Infoveranstaltung zu
Stipendien und Fordermaoglichkeiten

Achim Oettinger
Career Service
Tel.: 09561/317-355



Programm

4. Mai 2011, 17:30-19:00 Uhr, Raum 2-124 é’

hochschule

EinfUhrung coburg univers‘ity
of applied

Vizeprasident Prof. Dr. Eckardt Buchholz-Schuster sciences

Vorstellung der Fordermoglichkeiten — Uberblick
Achim Oettinger, Career Service

Forderung fur ein Auslandsstudium
Christian Erkenbrecher, Akademisches Auslandsamt

Gesprachsrunde mit Vertrauensdozenten und Stipendiaten der Hochschule Coburg,

Anschlie3end
Get together

Achim Oettinger
Career Service
Tel.: 09561/317-355



Stiftungs-Dschungel




Begabtenforderung an Hochschulen

hochschule
coburg university

of applied
sciences

www.stipendiumplus.de
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BMBF — Bundesministerium fur Bildung und Forschung

Fiir 2009: Ve

132,3 Mio. € fur 12 Stiftungen " o ety

oflapplied
Jahr Euw_renclung Gefi?rderte GefﬁrFlerte e
in € Studierende Promovierende

| 1998 | 51.640.000 | 10.939 | 2.283
| 19599 | 56.242.000 | 11.244 | 2.346
| 2000 | £9.463.000 | 11.030 | 2.187
| 2001 | 71.581.000 | 11.597 | 2.434
| 2002 | §1.300.000 | 12278 | 2.828
| 2003 | §0.500.000 12,720 | 2.829
| 2004 | §0.500.000 | 13.244 | 3.036
| 2005 | 80.500.000 | 13.415 | 2.989
| 2006 | §7.700.000 | 3.858 | 2.937
| 2007 | 99,400.000 | 17.354 | 3.440
| 2008 | 113.200.000 | 20.898 | 3.6598
| 2009 | 132.300.000 | 22,913 | 3.716




Was bieten Stiftungen?

* Veranstaltungen

= Moglichkeit, Kontakte zu knupfen,
networking

= Betreuung und Beratung
» Sommerakademien
* WWege in den Beruf

Und was sonst ...7?
* Finanzielle Forderung

o |-J-'r. L P
o s ", g



Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Zentrum der Begabtenförderung des Bundes im Hochschulbereich steht das Ziel, besonders talentierten jungen Frauen und Männern Grundwerte und Schlüsselqualifikationen zu vermitteln, die in der akademischen Ausbildung nicht unbedingt vorgesehen sind. 
Wir brauchen Verantwortungseliten und nicht nur die Notenbesten. Der „Mehrwert“ der Begabtenförderung durch Begabtenförderungswerke liegt in der ideellen Förderung. 
Begabtenförderung soll nicht nur aus einem begabten Physikstudenten einen noch besseren Physiker machen. Begabtenförderung soll Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen ins Gespräch miteinander bringen: Physikstudenten mit Philosophen, Germanisten mit Biologen, Mediziner mit bildenden Künstlern. - - 


Finanzierung

Wieviel? C

Grundstipendium (monatlich): " cabura sy

sciences

-elternabhangig, angelehnt an BAf6G: max. 597 €
Blchergeld 150 €

Familienzuschlag 155 €
Kinderbetreuungskosten ab 113 €
Kranken- u. Pflegeversicherung max. 73 €

im Ausland: besondere Forderung des ersten Auslandsjahres, ansonsten angelehnt
an BAfoG



Was wird von lhnen erwartet?

Toleranz | Aufgeschlossenheit | Kreativitat | é J
Bereitschaft zum Dialog | fachliche Qualifikation | |
personliche und fachliche Eignung fur das Studiumeqgee
soziales Engagement | mehr als nur studieren | oz

Personlichkeit | hohe Eigenmotivation | Begabung |
Leistungsbereitschaft | Gberdurchschnittlicher
Abschluss des Studiums | Initiative | aul3erfachliche
Interessen | Verantwortungsbewusstsein | aktive
Beteiligung an den von der Stiftung angebotenen
Seminaren | politische Sachkenntnis |
Reflexionsfahigkeit | Weltoffenheit |

Kurzversion: - Verantwortungsubernahme
- gute Leistungen
- gesellschaftliches Engagement



Was wird von lhnen erwartet?

Was heildt soziales/gesellschaftliches Engagement? é‘“

= Mitarbeit im sozialen Bereich, in der offenen oder
konfessionellen Jugendarbeit, in studentischen hochschule

coburg university

Organisationen oder im parteipolitischen Umfeld of appled

= In Migrationszusammenhangen, o
antifaschistischen/antirassistischen Initiativen

= gewerkschaftlichen Zusammenhéangen

* In der akademischen Selbstverwaltung, z.B. Gremienarbeit
an der Hochschule, Studentenvertretung

= der Umweltbewegung

= Mitwirkung in Vereinen oder in einer Partei, enrenamtliches
Engagement in der Kirche oder in sozialen Einrichtungen

Politisch, kirchlich, sozial



Bewerbungsmodalitaten

Selbstbewerbung ist in den meisten Fallen moglich! é‘“

Achtung: unterschiedliche Bewerbungsfristen! "o courg university

of applied
sciences

Unterlagen, z.B.:

- Lebenslauf

- Motivationsschreiben

- Notenbescheinigungen

- Gutachten von Professoren

Auswahlverfahren, z.B.
- Auswahlseminar
- Auswahlgesprach


Vorführender
Präsentationsnotizen
Meist: ab 2. Semester, aber nicht zu spät – Bestimmte Förderdauer muss gegeben sein.
Villigst: 1.März und 1. September
Friedrich-Ebert-Stiftung: Bewerbung jederzeit möglich


Politische Stiftungen

= \Waches Interesse fir Politik é ’"

hochschule
coburg university

» Politisches Engagement, meist ausgerichtet an der  ser
politischen Ausrichtung der Stiftung, z.B. ,hohe
fachliche Leistungen sowie ein aktuelles ausgepragtes
gesellschaftliches und soziales Engagement im Sinne
der Rosa Luxemburg Stiftung“




Parteinahe Stiftungen

rls

Rosa-Luxemburg-Stiftung

CDhuU

Hans Bockler
Stiftung =

Gewerkschaft FDP



Religiose Stiftungen

= Evangelisches Studienwerk Villigst e.V. é“‘
Studienwerk e.V. Villigst hochschule
SO S apies

= Cusanus, Bischofliche Studienférderung

yd

[' Cusanuswerk

Bischdafliche Studienfdrderung

» ELES, Studienwerk, Judische Begabtenforderung
ELES Siﬂﬁfeh‘::‘;‘r‘&g hriien

erwarten Religionszugehorigkeit



Grofte deutsche Stiftung

Studienstiftung hochschule
des deutschen Volkes nicht gebunden o aplod

sciences

Mit Gber 10.000 Stipendiaten
das grofdte und alteste
Begabtenforderungswerk

Jahrlich ca. 3.500 neue Stipendiaten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Derzeit keine Selbstbewerbung 


Bayern

Elitenetzwerk
Bayern N
\ 12";;__ hochschule
o anplen
._.-'/ . ."'.. sciences
o ™, '
Max Weber-Programm des Freistaates Bayern zur

Hochbegabtenforderung nach dem Bayerischen
Eliteforderungsgesetz

Mentoren, Tutorien, Sommerkurse fur Studierende unter 23 Jahren


Vorführender
Präsentationsnotizen
Selbstbewerbung ab dem 3. Semester



Bayerische EliteAkademie

Was bietet die BEA? é
= Begegnung mit Vorbildern

= Praxisorientierte Projektarbeit " oy unversiy

= Auslandspraktikum aclonces

= Soft Skills

Jedes Jahr werden
30 — 35 Studierende aufgenommen

Ausbildung tUber 2 Jahre
zur Forderung von Leistungs- A
und Verantwortungselite

Bayerische
Elite Akademie



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kein klassisches Stipendium, sondern eher eine 2-jährige „Ausbildung“ mit abschließender Projektarbeit in einem interdisziplinär zusammengesetzten Team + Auslandspraktikum im Management-Bereich.
Kosten: 650/Semester; Auf Antrag Befreiung möglich
Persönlicher Mentor aus der Wirtschaft
GENERATION-D ist ein bundesweiter Ideenwettbewerb für Studenten aller Fachrichtungen und setzt sich dafür ein, dass nachhaltige Ideen, wie die Zukunft Deutschlands positiv gestaltet werden kann, realisiert werden. GENERATION-D will dabei die Studierenden motivieren, in Teamarbeit Projekte aus den Themenbereichen »Arbeit, Wirtschaft & Umwelt«, »Bildung & Kultur« und »Soziale Gesellschaft« zu entwickeln und anschließend umzusetzen. Das Besondere dabei ist, dass keine umfassende Musterlösung erwartet wird, sondern auch der Wert kleiner Ansätze bedacht wird. 

Nach erfolgreichem Start im letzten Jahr wird der Wettbewerb nun ab 1. April über das Sommersemester 2009 wieder an allen Hoch-
schulen in Deutschland ausgeschrieben. Teilnehmen können Teams bestehend aus mindestens drei Studierenden, die an einer Hoch-
schule in Deutschland eingeschrieben sind.


Deutschlandstipendium

Eine neue Stipendienkultur soll entstehen! é

= € 300 monatlich
= die Halfte vom Bund, die andere Halfte von o e

coburg university

. .. of applied
privaten Férderern | | ne

sciences

* neben Leistung zahlen Engagement und
personliche Umstande

Forderung tber mind. 12 Monate flr
maximal Dauer der Regelstudienzeit

2011 hat die HS Coburg die Maximalzahl
von 16 Stipendien vergeben

nachste Stipendienvergabe zum SS 2012 DEUtSChIa nd

STIPENDIUM

Wir sind dabei


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kein klassisches Stipendium, sondern eher eine 2-jährige „Ausbildung“ mit abschließender Projektarbeit in einem interdisziplinär zusammengesetzten Team + Auslandspraktikum im Management-Bereich.
Kosten: 650/Semester; Auf Antrag Befreiung möglich
Persönlicher Mentor aus der Wirtschaft
GENERATION-D ist ein bundesweiter Ideenwettbewerb für Studenten aller Fachrichtungen und setzt sich dafür ein, dass nachhaltige Ideen, wie die Zukunft Deutschlands positiv gestaltet werden kann, realisiert werden. GENERATION-D will dabei die Studierenden motivieren, in Teamarbeit Projekte aus den Themenbereichen »Arbeit, Wirtschaft & Umwelt«, »Bildung & Kultur« und »Soziale Gesellschaft« zu entwickeln und anschließend umzusetzen. Das Besondere dabei ist, dass keine umfassende Musterlösung erwartet wird, sondern auch der Wert kleiner Ansätze bedacht wird. 

Nach erfolgreichem Start im letzten Jahr wird der Wettbewerb nun ab 1. April über das Sommersemester 2009 wieder an allen Hoch-
schulen in Deutschland ausgeschrieben. Teilnehmen können Teams bestehend aus mindestens drei Studierenden, die an einer Hoch-
schule in Deutschland eingeschrieben sind.


Wer fordert noch? — fachspezifisch

= Siemens Masters Program fir E-Technik, é
Maschinenbau und Informatik mit € 600 pro Monat

= Fritz-Honsel-Stiftung: Studierende im Bereich Technik =~ "cssurg uriversty
oder Wirtschaft; € 350.-/Semester sciences.

» Dr. Jost-Henkel-Stiftung: insb. angehende Wirtschafts-
und Sozialwissenschatftler, Natur- und
Ingenieurwissenschatftler. monatl. Stipendium +
Blchergeld/Reisekosten

» Festo Bildungsfonds fir Studierende technischer
Studiengange, Finanzierung mit Rtuckzahlung,
Qualifizierung und Networking

Stipendien - Datenbanken:
www.stipendienlotse.de und www.e-fellows.net



Vorführender
Präsentationsnotizen
Oft kleinere Stipendien, weniger bekannt, weniger Aufwand, höhere Erfolgschancen, manchmal kleine Beträge oder Einmalzahlungen
In der Regel zwei Kriterien: Bedürfigkeit + gute Leitungen 

http://www.stipendienlotse.de/
http://www.e-fellows.net/

Wer fordert noch? — regional

= Fritz-und-Eugenie-Ubelhdr-Stiftung: Sohne é
alteingesessener Nurnberger Familien, die hochschule
Naturwissenschaften studieren. sonces

= Gustav-Schickedanz-Stiftung: evangelische
Studierende, die mind. 5 Jahre in Bayern gelebt
haben.

Auch Coburg fordert:

» Ernst-Stiftung: Studierende, deren Elternhaus im
ehemaligen Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha liegt

= Studienstiftung der Stadt Coburg: bedtrftige
Studierende der Ingenieurwissenschaften oder der
Architektur, vorzugsweise aus der Stadt Coburg


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ernst-Stiftung: Achtung: Sachen nicht Bundesland Sachsen! Stadt und Landkreis Coburg, angrenzende Gebiete Thüringen.


Weitere FOordermaoglichkeiten

= Z.B. Stiftung Darmerkrankungen: Ausbildungsstipendien é [
iIn Hohe von bis zu 10.000 Euro speziell fur Colitis
ulcerosa-Betroffene (chronische Dickdarmentzindung) " wersiy

of applied

http://www.stiftung-darmerkrankungen.de

= Peter-Fuld-Stiftung: fir Examenskandidaten, die
aufgrund ihres sozialen Umfelds oder ihrer ethnischen
Zugeharigkeit unter ihrer Herkunft zu leiden haben.

» Zinsloses Darlehen des Hildegardis-Vereins: insb.
katholische Frauen; hohere Semester, fur
Auslandsstudium, Zweit- und Aufbaustudiengange

= Aufstiegsstipendium: Studierende mit Berufsausbildung
+ 2 Jahren Berufserfahrung


http://www.stiftung-darmerkrankungen.de/

Weitere FOordermaoglichkeiten

= Oskar-Karl-Forster-Stipendium: é J
Einmalzahlung bis zu 400.- Euro zur
Beschaffung von Bichern oder sonstigen
Lernmitteln

= Hochschulverein Coburg e.V. hilft in
finanziellen Notlagen

» Rilckzahlung der Studienbeitrage fir die
10% besten Absolventen



Vorgehen

1. Kiritischer Selbst-Check (Noten,
Engagement...) nochachut

2. Informationen sammeln

3. Welche Forderung kommt flr mich in
Frage?

4. Bewerbungsmodalitaten klaren

(Unterlagen, Bewerbungsschluss,
Selbstbewerbung maoglich?)

5. Gute Vorbereitung —
Unterstiitzungsangebote nutzen




Vielen Dank

Erste Anlaufstelle: é

hochschule
coburg university
of applied
scieices' :

Achim Oettinger <
Career Service

E-Mail: oettinger@hs-coburg.de
Tel. 09561/317-355

Raum 5-14

Und informieren Sie sich unter
www.hs-coburqg.de/stip
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Gesprachsrunde

= Prof. Dr. Eckardt Buchholz-Schuster é J
* Friedrich-Naumann-Stiftung — Vertrauensdozent
= Prof. Dr. Markus Egert o arsity
= Studienstiftung des deutschen Volkes — e e
Vertrauensdozent 3! ptr 5

= Annika Clarner
» Hanns-Seidel-Stiftung — Stipendiatin
= Manuel Immler
» Hanns-Seidel-Stiftung - Stipendiat
= Matthias Doppel
» Studienstiftung des deutschen Volkes - Stipendiat
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